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Liebe Leserinnen und Leser

„Wie bitte? Ostern ist schon am 27. März?“ Alles scheint 
durcheinander zu sein in diesem Jahr. Dabei ginge es 
noch früher: Ostern kann auf jedes Datum zwischen dem 
22. März und dem 25. April fallen. Das Fest springt hin und 
her – je nach Vollmond am Frühlingsanfang. 
Manche finden das ziemlich ärgerlich und hätten gern ei-
nen festen Ostertermin: Hotelbesitzer, Skilehrer, manche 
Firmen. Und wäre so ein bisschen Planungssicherheit 
nicht auch für Otto Normalverbraucher ganz praktisch? 
Man könnte Ostern doch einfach ein für allemal festlegen, 
oder?

Vielleicht ist es ganz gut, dass Ostern so ein „unordent-
liches Fest“ ist. Jesus war schließlich keiner, der sich so 
einfach festlegen und einordnen ließ. Vor seinem Tod 
nicht, als er immer wieder die wohlbedachten Ordnungen 
seiner Zeit durcheinanderwirbelte, um Menschen zu hel-
fen, um Gott zu dienen. Und noch weniger nach seinem 
Tod: Die ihn gekreuzigt hatten, dachten, nun wären endlich 
Ruhe und Ordnung wiederhergestellt. Aber Jesus ließ sich 
nicht auf Dauer festnageln. Er überwand den Tod – und 
damit war nichts mehr „todsicher“.
Manchmal tun wir ja so, als sei in unserem Leben alles 
geordnet und absehbar, im Guten wie im Schlechten. Als 
lasse sich sowieso nichts ändern.
Zu Ostern feiern wir, dass es nicht so ist: Nach drei Tagen 
bricht das Leben heraus und alles wird neu. Damals – und 
heute!

Denn: Wer sich auf Jesus Christus einlässt, auf den Le-
bendigen, der wird erleben, wie die vertraute Ordnung zu 
wackeln beginnt. Der findet den Mut, seine Träume zu le-
ben. Dem öffnet die Liebe das Herz für Leute, die er nie 
im Blick gehabt hat. Der spürt eine Freude, die die übliche 
Griesgrämigkeit des Alltags verblassen lässt. 

Jedes Jahr neu und doch jedes Jahr etwas anders: Wir 
Menschen brauchen immer wieder diesen unfassbaren 
Aufbruch. Zu schnell kehren wir gute Ansätze oder mut-
machende Erfahrungen wieder unter den großen Teppich 
von Sachzwängen und Alltagstrott. 

Das gilt im Privaten oder in der Gemeinde genauso wie in 
gesellschaftlichen Fragen: 
Ich habe mich im letzten Sommer so gefreut, dass in un-
serem Land und in unserer Stadt unendlich viele Frauen 
und Männer mit Ihrer Hilfe deutlich gemacht haben, dass 
Menschen, die auf der Flucht sind, bei uns willkommen 
geheissen werden. Die Helferinnen und Helfer leisten im-
mer noch sehr viel! Aber die, die verständliche Befürchtun-
gen dazu nutzen, ihre Hassparolen in die Welt zu setzen, 
scheinen in der öffentlichen Wahrnehmung die Oberhand 
zu gewinnen. 

Möge Ostern da die Gegenkräfte stärken: Gott, der den 
Tod überwunden hat, stärkt die, die sich gegen Angst und 
Hass einsetzen - im Kleinen wie im Großen! 
Allen Anläufen zum Trotz: Ostern lässt sich nicht ordentlich 
auf ein Datum festlegen, Ostern bewegt sich. Und weist 
damit hin auf den Auferstandenen, der Menschen bis heu-
te begegnet, wann, wie und wo er will. Er kann uns zum 
Aufbruch bewegen und so jeden Tag zu Ostern machen. 

In diesem Sinne:

Frohe Ostern!

Ihr Pfarrer Matthias Rausch
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Jubiläumsfeier  40 Jahre Kirchen- 
gemeinde und Gemeindezentrum
Verabschiedung Pfarrehepaar Hüffmann                      

Alles war schön! – Dank guter Vor- und Nacharbeit vieler Hände!

Wiedersehen

Wehmut

Frauenhilfe

Bläserkreis 

Wichernhaus

Team KU-Samstage

KiKiMo

Chor Barkhausen & 
Chor St. Jakobus

Mittag-Mitbring- 
Buffet

Alt & Jung

feierlicher Gottesdienst

fröhliche Stimmung

stimmungsvolles
Adventskonzert

Abschiedsgeschenke

Gespräche

Verabschiedung



Seit Dezember 2015 arbeite ich, Elke Bikowski, im Kir-
chenkreis als Koordinatorin für Ehrenamt in der Flücht-
lingsarbeit. Mein oberstes Anliegen, welches auch seitens 
höchster Instanzen wie der Bundesregierung oder Diako-
nie Deutschland gefordert wird, ist die Vermittlung und Hil-
festellungen für Flüchtlingspaten.

Pate für einen Flüchtling oder eine Flüchtlingsfamilie zu 
sein bedeutet, Menschen, denen unsere Kulturen vielleicht 
fremd sind, die hier unsicher sind, die sich langweilen, ei-
nen Halt im Alltag zu schenken. Pate zu sein bedeutet, 
dass man den Flüchtlingen Hilfestellung gibt, beispiels-
weise bei Anmeldungen für Deutschkurse, Kindergarten, 
Sportvereinen. Pate zu sein kann bedeuten, dass man 
gemeinsam kocht und isst, Gemeinsames erlebt. Pate zu 
sein ist sehr individuell und die kulturelle Integration kann 
ein wichtiger Aspekt dieser Beziehung sein.

Pate zu sein bedeutet nicht Ersatz zu sein für professio-
nelle Sozialarbeiter oder Familienhilfen. Es bedeutet nicht, 
sich selbst über alle Maßen verausgaben zu müssen und 
es bedeutet nicht, sich lebenslänglich zu binden. 

Aber Patenschaft kann bedeuten, das Leben dieser Men-
schen besser zu machen und ihnen die Integration in un-
serer Gesellschaft zu erleichtern. Pate zu sein bietet die 
Chance, neue Menschen kennen zu lernen und Einblicke 
in andere Lebenssituationen zu bekommen. Und oftmals 
entstehen auch Freundschaften – und die braucht jeder 
Mensch! 

Es gibt auch viele weitere Bereiche, in denen ehrenamt-
liche Arbeit gebraucht wird. Die Deutschkurse, die Klei-
derkammern und Fahrradwerkstätten und auch unser 
Mutter-Kind-Café für die Familien, die gerade in der Not-
unterkunft wohnen, sind ohne ehrenamtliche Arbeit nicht 
denkbar! 
Das Schönste an diesen Aufgaben? Dass man MEN-
SCHEN hilft und Nächstenliebe LEBT! 

Wenn Sie Interesse an einer Patenschaft haben wenden 
Sie sich gerne an mich unter:
fluechtlingspaten@kirchenkreis-minden.de
oder telefonisch in meiner Sprechstunde Mittwoch 
Vormittags zwischen 11.00 Uhr und 13.00 Uhr unter 
0571 8374495.
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Im Oktober  begannen Volker Höltkemeier und ich auf Bit-
ten der städtischen Verwaltung den alten WEZ am Schwa-
benring zu einer Kleiderkammer für Bedürftige aufzubau-
en. Mittlerweile sind wir über 80 ehrenamtliche Mitarbeiter 
aus etwa 8 verschiedenen Nationen. Unser Hauptanliegen 
war es, einen Ort der Begegnung, auch für die Mitarbeiter 
zu schaffen.
Seit Januar haben wir offiziell geöffnet an vier Tagen in 
der Woche von 15.30 - 18.00 Uhr. Mittwochs erfolgt keine 
Ausgabe, da wir einen Aufräumtag benötigen.
Wir legen bei der Ausgabe großen Wert auf die Bedürf-
tigkeit und können etwa 20 - 30 Personen am Tag helfen. 
Natürlich sind unsere Gäste momentan hauptsächlich aus 
der Notunterkunft Häverstädt. Da wir mittlerweile auch vie-
le zugewiesene Geflüchtete als Mitarbeiter haben, ist es 
nicht mehr so schwer mit der Kommunikation.

Wir brauchen weiterhin Kleidung in kleinen Männergrö-
ßen. Außerdem nehmen wir auch Kleinmöbel und Haus-
haltswaren an, denn in den Wohnungen, die unseren neu-
en Mitbürgern zugewiesen werden, befindet sich oft nicht 
viel mehr als ein Bett und ein Tisch.
Wir freuen uns nach wie vor über Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, denn es soll niemand über seine Möglichkeiten 
zeitlich beansprucht werden. Mit vielen ehrenamtlichen 
Helfern ist so ein Projekt einfacher zu gestalten. Gemein-
sam arbeiten, lachen und weinen wir – im Alter zwischen 
neun und neunzig und im babylonischen, aber friedlichen 
Sprachwirrwarr.
Seien Sie also herzlich willkommen und besuchen Sie uns. 
Weitere Informationen finden Sie unter www.hopehilft.de

Elke Bikowski

Hope, die Kleiderkammer, die Hoffnung macht

Paten gesucht

Inh. Michael Stühmeier

Wiesenstraße 4

32429 Minden

Fon 05 71 | 5 66 26

Fax 05 71 | 50 95 95

M 01 71 | 3 84 85 99

Baggerarbeiten

Pflasterungen

Abrollmulden

Holzhäckseln

Herzliche Einladung  zu einem Informationsabend 
zum Thema „Paten / Netzwerken / Ehrenamt in der 
Flüchtlingsarbeit“ 
Am 05. April um 19.00 Uhr im Wichernhaus
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Endlich ist es soweit! 
Die Gruppe, die letztes Jahr fleißig Englisch gelernt hat, 
steigt am 22.4.2016 ins Flugzeug, um für drei Wochen in 
unsere Gemeinde zu reisen.

Acht junge Erwachsene und zwei Betreuer wagen den 
Schritt über den Tellerrand. Raus aus den Usambaraber-
gen - nach Dar es Salaam, der größten Stadt und gleich-
zeitig Regierungssitz Tanzanias - um dann am 23.4.2016 
in Hannover zu landen – was für eine Reise!

Die Jugendlichen, die im Sommer 2015 in Tanzania waren, 
planen bereits eifrig.. Hier in Minden wird es neben den 
typischen Touristenzielen und dem Alltag in den Gastfa-

milien und der Gemeinde auch einen Ausflug zum „Weite 
wirkt – Festival“ in Halle (Westf) geben. Unter dem Thema 
„Reformation und die Eine Welt“ gibt es dort an drei Tagen 
Workshops, Konzerte und ein großes, buntes, internatio-
nales Miteinander.

Die tanzanische Delegation wird in Gastfamilien wohnen, 
aber auch in der sogenannten „Schachbrett-WG“: Beide 
Gruppen wohnen, kochen und schlafen gemeinsam in ei-
ner Unterkunft. Das Prinzip der „Schachbrett-WG“ ist in 
Malindi entstanden und alle freuen sich auf eine Fortset-
zung in Minden.

Die Zeit der Gäste wird nicht vollständig verplant sein, so 
dass auch Sie die Gelegenheit haben, die Gäste einmal 
einzuladen: Zum Mittagessen, Kaffeetrinken, Abendbrot, 
oder einfach nur zum Quatschen! 
Wir freuen uns auf eine spannende, ereignisreiche Begeg-
nung und sagen Karibu sana – Herzlich willkommen!

Bei Fragen zum Programm oder zu freien Terminen wen-
den Sie sich gern an Pfarrer Matthias Rausch: 0571  51886

Weitere Informationen zu dem Festival gibt es unter 
www.weite-wirkt-festival.de

Jugendbegegnung in Minden

Tanzania meets Germany



WIR
•	sind eine lebendige Gemeinschaft von Frauen jeden Alters
•	treffen uns 14-tägig

•	 	im St. Jakobus - Gemeindezentrum, Menzelstraße 1 
montags von 14.30 – 16.30 Uhr oder

•	 	im Wichernhaus, Friedgartenstraße 35  
mittwochs von 15.00 – 17.00 Uhr

SIE
•	 haben Freude am Austausch und Miteinander mit anderen Frauen
•	 interessieren sich für geschichtliche, politische, kulturelle und religiöse Themen
•	 diskutieren gern über „ Gott und seine Welt“ und
•	 haben vor allem nachmittags Zeit

Wenn dies alles auf Sie zutrifft, sind Sie bei uns richtig!!

Für nähere Informationen wenden Sie sich an:
Rita Tyedmers (Gruppenleitung St. Jakobus)	 0571 53937
Betty Buddenbohm (Gruppenleitung Wichernhaus)	 0571 53399
Gabi Guddei (Gemeindebüro)	 0571 52557
Susanne Scholz	 0571 58878

Sie können natürlich auch ohne Anmeldung zu einer der Gruppenstunden kommen.

Seite 7

Wir brauchen Nachwuchs!

Frauenhilfe

 Kunststoff- und Holzfenster aus eigener Fertigung 
Innenausbau • Dachgeschoß-Trockenausbau 

Treppenbau • Fußboden-Parkett 
 

Wilhelm Eickenjäger 
GmbH 

Tischlerei • Zimmerei 
Bergkirchener Straße 60   Minden   Tel.: (05 71) 5 10 95 

Programm der Frauenhilfe
14.03.	 14.30 Uhr	 St. Jakobus	 Lieder-Potpourri	 R. Tyedmers und Team
24.03.	 15.00 Uhr	 Wichernhaus	 Gründonnerstag - Tischabendmahl	 Pfr. M. Rausch
06.04.	 15.00 Uhr	 Wichernhaus	 Osterfeier	 E. Buddenbohm und Team
11.04.	 14.30 Uhr	 St. Jakobus	 Osterfeier	 R. Tyedmers und Team
20.04.	 15.00 Uhr	 Wichernhaus	 Bienen in unserer Region	 Imker W. Borgmann
25.04.	 14.30 Uhr	 St. Jakobus	 Leben und Wirken der Pauline Mögling in Indien	 S. Döpking
04.05.	 15.00 Uhr	 Wichernhaus	 Besuch von den Gästen aus Tanzania	
09.05.	 14.30 Uhr	 St. Jakobus	 Hat das Böse ein Gesicht - Innenansichten	 Pfr. K. Djambassoff
			   aus dem Strafvollzug
18.05.	 15.00 Uhr	 Wichernhaus	 Küchenlieder	 Frau Buchholz
23.05.	 14.30 Uhr	 St. Jakobus	 Leben der Adivasi in Sabarkantha	 E. Wichmann
01.06.		  gemeinsam	 Ausflug	 A. Köhring
06.06.	 14.30 Uhr	 St. Jakobus	 Dürfen Politiker lügen	 H. Peltz
15.06.	 15.00 Uhr	 Wichernhaus	 Ein ruhiges Gewissen ist ein sanftes Ruhekissen	 H. Gebauer
20.06.	 14.30 Uhr	 St. Jakobus	 Tischabendmahl	 Pfr. M. Rausch
29.06.	 15.00 Uhr	 Wichernhaus	 Der Umgang mit Benimmregeln	 M. Müller-Kröker
13.07.	 15.00 Uhr	 Wichernhaus	 Frauen im Gespräch	 E. Buddenbohm und Team
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Gruppen und Termine

Sonntag
12.15 Uhr	 Wanderkreis (ca. alle 4 Wochen)	 Wichernhaus	 Enno Tyedmers	 Tel. 53937

Montag
14.30 - 17.00 Uhr	Frauenhilfe (14-tägig)	 St. Jakobus	 Rita Tyedmers	 Tel. 53937
15.00 - 16.00 Uhr	Senioren-Gymnastik (14-tägig)	 St. Jakobus	 Ilse-Marie Ries	 Tel. 54813
16.00 - 17.30 Uhr	Eltern-Kind-Kreis	 St. Jakobus	 Sara Vogt	 Tel. 3922455
18.15 - 19.00 Uhr	Gymnastik für Damen und Herren	 St. Jakobus	 Ingrid May	 Tel. 05702 2139
19.00 - 20.15 Uhr	Tanzsportfreunde Gruppe 1	 St. Jakobus	 Hartmut Woltmann	 Tel. 54609
19.30 - 21.00 Uhr	Männerabend (2. Montag im Monat)	 Wichernhaus	 Andreas Brügmann,	 Tel. 9341968
20.15 - 21.45 Uhr	Tanzsportfreunde Gruppe 2	 St. Jakobus	 Hartmut Woltmann	 Tel. 54609

Dienstag
nachmittags	 Konfirmandengruppe	 St. Jakobus	 Matthias Rausch	 Tel. 51886
nachmittags	 Konfirmandengruppe	 Wichernhaus	 Dorothea Hüffmann	 Tel. 5800560

Mittwoch
10.00 - 11.30 Uhr	Eltern-Kind-Kreis	 St. Jakobus	 Cosima Huber	 Tel. 7307735
15.00 - 17.00 Uhr	Frauenhilfe (14-tägig)	 Wichernhaus	 Elsbeth Buddenbohm	Tel. 53399
19.30 - 21.00 Uhr	KiKiMo-Vorbereitungskreis (n. Abspr.)	 St. Jakobus	 Michael Schmidt	 Tel. 9733114
20.00 - 21.30 Uhr	Bibelgesprächskreis (14-tägig)	 Wichernhaus	 Friedel Schäpsmeier	 Tel. 53669

Donnerstag
09.00 - 10.00 Uhr	Wirbelsäulen-Gymnastik	 St. Jakobus	 Cecilia Niedworok	 Tel. 57360
16.00 - 17.30 Uhr	Mutter-Kind-Cafe für Flüchtlinge	 St. Jakobus	 Elke Bikowski	 Tel. 3883399
20.00 Uhr	 Chor	 St. Jakobus	 Sven Hagemeier	 Tel. 0176 55420838

Freitag
19.30 - 21.00 Uhr	Bläserkreis	 Wichernhaus	 Günther Gravenkamp	Tel. 54653

Samstag
10.00 - 13.00 Uhr	KiKiMo  (ca. einmal im Monat)	 St. Jakobus	 Michael Schmidt	 Tel. 9733114
10.00 - 16.00 Uhr	Konfi-Samstag (5 x jährlich)	 Wichernhaus	 Dorothea Hüffmann	 Tel. 5800560

Diese Aufstellung gibt nur einen Überblick.
Genaue Termine und Themen finden Sie auf unserer Homepage im Internet (www.stjakobus.com)
Außerdem halten wir in den Gemeindehäusern und Schaukästen jeweils einen aktuellen Wochenplan bereit.

Gundula Dusella
Staatl. gepr. Masseurin und med. Bademeisterin

Medizinische
Massagen

Nur
Hausbesuche

Telefon 05 71/ 38 87 76 84
Massagegutschein – eine nette Geschenkidee
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Gottesdienste

März
	 13.03.	 Judika	 10.00 Uhr 	Vorstellung der Konfirmandinnen	 Wichernhaus	 D. Hüffmann
				    und Konfirmanden
			   10.00 Uhr	 Vorstellung der Konfirmandinnen	 St. Jakobus	 M. Rausch
				    und Konfirmanden
	 18.03.		  19.00 Uhr	 2. Passionsandacht	 Osthausstift	 B. Hüffmann
					     Am Wiehen 11,
					     Porta Westfalica
	 20.03.	 Palmsonntag	 18.00 Uhr	 Traumleitergottesdienst (siehe Seite 11)	 St. Jakobus	 V. Awolin

	 Die Gottesdienste in der Karwoche und zu Ostern finden Sie auf der letzten Seite	

April
	 03.04.	 Quasimodogeniti	 10.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst 	 Wichernhaus	 C. Bluhm
	 09.04.		  10.00 Uhr	 KiKiMo	 St. Jakobus	 Team
	 10.04.	 Misericordias Domini	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Wichernhaus	 M. Rausch
	 17.04.	 Jubilate	 10.00 Uhr	 Konfirmation der Konfirmandinnen	 St. Jakobus	 M. Rausch
				    und Konfirmanden St. Jakobus
	 24.04.	 Kantate	 10.00 Uhr	 Konfirmation der Konfirmandinnen	 St. Jakobus	 D. Hüffmann
				    und Konfirmanden Wichernhaus
			   18.00 Uhr	 Traumleitergottesdienst (siehe Seite 11)	 St. Jakobus	 M. Rausch

Mai
	 01.05.	 Rogate	 10.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst	 Wichernhaus	 M. Rausch
	 05.05.	 Himmelfahrt	 10.00 Uhr	 Freiluftgottesdienst, Kirchwiese	 St. Jakobus	 M. Rausch
	 08.05.	 Exaudi	 09.45 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Kirche Barkhausen	D. Hüffmann
	 14.05.		  10.00 Uhr	 KiKiMo	 St. Jakobus	 Team
	 15.05.	 Pfingstsonntag	 10.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst	 St. Jakobus	 A. Brügmann
	 16.05.	 Pfingstmontag	 10.00 Uhr	 Mühlengottesdienst	 Mühle Dützen	 M. Rausch
	 22.05.	 Trinitatis	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst	 St. Jakobus	 M. Rausch
	 29.05.	 1. So. nach Trinitatis	 18.00 Uhr	 Traumleitergottesdienst (siehe Seite 11)	 St. Jakobus	 M. Rausch

Juni
	 05.06.	 2. So. nach Trinitatis	 10.00 Uhr	 Gottesdienst für Minis und Maxis	 St. Jakobus	 C. Bluhm
	 12.06.	 3. So. nach Trinitatis	 10.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst	 Wichernhaus	 M. Rausch
	 18.06.		  10.00 Uhr	 KiKiMo	 St. Jakobus	 Team
	 19.06.	 4. So. nach Trinitatis	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst	 St. Jakobus	 C. Bluhm
	 26.06.	 5. So. nach Trinitatis	 18.00 Uhr	 Traumleitergottesdienst „draussen“	St. Jakobus	 M. Rausch

Juli
	 03.07.	 6. So. nach Trinitatis	 10.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst	 Wichernhaus	 M. Rausch
	 10.07.	 7. So. nach Trinitatis	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst	 St. Jakobus	 A. Brügmann

	 Gerne vermitteln wir Ihnen einen ehrenamtlichen Fahrdienst, wenn Sie nicht aus eigener Kraft zu den Gottes- 
	 diensten kommen können. Bitte melden Sie sich dafür zu den Sprechzeiten im Gemeindebüro (Tel. 5 25 57).



Ich heiße Marion Müller und 
bin 1951 geboren. Ein lan-
ges Berufsleben als Physio-
therapeutin liegt jetzt hinter 
mir.
Zeit für eine neue Aufgabe. 
Und warum nicht in einem 
Ehrenamt als Presbyterin 
in der Gemeinde, in der ich 
schon über 25 Jahre im Blä-
serkreis mitspiele und in der 
ich mich wohl - und aufgeho-
ben fühle.
Mit Gottes Hilfe auf zu dieser 
neuen Aufgabe.

Mein Name ist Jobst Meyer, 
ich bin 53 Jahre alt, verheira-
tet und habe 3 erwachsene 
Töchter. 
Nach meiner chirurgischen 
Weiterbildung am Klinikum 
Minden und am Klinikum 
Lippe Lemgo arbeite ich seit 
knapp 10 Jahren als Ober-
arzt am Krankenhaus in Bü-
ckeburg.
Seit 1976 war ich in der 
Jugendarbeit unserer Kir-
chengemeinde aktiv im 
Kindergottesdienst, in der 
Jungschar, in der Arbeit mit 

Konfirmierten, als Betreuer von Kinder- und Jugendfrei-
zeiten und Anfang der 1990er Jahre im Kreis junger Er-
wachsener. Von 1990 bis 2002 war ich auch Mitglied des 
Bläserkreises.
Auf die neuen Aufgaben im Presbyterium freue ich mich, 
weil ich glaube, dass wir als Kirchengemeinde auch in Zu-
kunft eine wichtige Aufgabe in unserer Gesellschaft ha-
ben: mit Gottes Hilfe Salz der Erde und Licht der Welt zu 
sein.
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Presbyteriumswahl 2016

Die Mitglieder des Presbyteriums tragen gleichberechtigt 
mit den Pfarrerinnen und Pfarrern echte Leitungsverant-
wortung. Sie sind verantwortlich für die Gestaltung des 
Gemeindelebens, kümmern sich um Mitarbeitende und 
Finanzen: Das Presbyterium vertritt die Gemeinde im 
rechtlichen Sinne, trägt also auch Verantwortung für den 
Haushalt und als Arbeitgeber. Es bestimmt den Kurs der 
evangelischen Kirche vor Ort, setzt Schwerpunkte und Ak-
zente, trifft in bewegten Zeiten weitreichende Entscheidun-
gen. Vielerlei Gaben, Fähigkeiten und Kompetenzen sind 
gefragt – ob Pädagogik, Kreativität und Fantasie, Organi-
sationsentwicklung, Bauwesen oder Finanzen.

In der Ev.-luth. St. Jakobus-Kirchengemeinde standen wei-
terhin 12 Presbyteriumsplätze zur Verfügung. 4 Mitglieder 
des Presbyteriums hatten angekündigt, nicht wieder kan-
didieren zu wollen. Es wurden neue Kandidaten gesucht 
und genau vier wurden gefunden. Wenn es nur so viele 
Kandidaten gibt, wie Plätze im Presbyterium zu besetzen 
sind, gelten sie nach Kirchenrecht als gewählt. Daraus re-
sultierte, dass im Februar keine Kirchenwahl durchgeführt 
wurde und die 12 Kandidaten als gewählte Presbyter fest-
standen.
Hier die Kurz-Vorstellung der vier neuen Presbyterinnen 
und Presbyter, die Vorstellungen der anderen folgen im 
nächsten Gemeindebrief.

Presbyteriumswahl 2016

Regina Wendt - Geboren 
1949, gelernte Kranken-
schwester, im fröhlichen Un-
ruhestand, in der Gemeinde 
gerne aktiv im Chor , Bibel-
gesprächskreis, Wander-
gruppe, Frauenhilfe.

Wie bin ich zum Presbyteri-
um gekommen? Weil ich ge-
fragt wurde...
und dann über einen Satz 
von Albert Schweitzer „ge-
stolpert“ bin: Such dir ein Eh-
renamt, in dem du Mensch 
unter Mensch sein kannst 

- eine Aufgabe, die dich neue Welten entdecken lässt, 
dir neue Perspektiven gibt. Das bewahrt vor Resignation 
und Verzweiflung - dich selbst und andere auch. So freue 
ich mich unter Gottes Segen auf eine spannende Zeit! 
... wie geht es in unserer Gemeinde weiter...?!

Ich bin Andrea Rodehorst. 
Als ich gefragt wurde, ob ich 
mir vorstellen könnte, als 
Presbyterin in der Gemeinde 
mit zu arbeiten, sah ich dies 
als Chance, die neue Ge-
meinde auf eine ganz ande-
re Weise kennen zu lernen 
und  zu erleben. Ich wurde 
1966 in Cuxhaven geboren, 
bin verheiratet, habe 4 Kin-
der im Alter von 22, 18 und 
Zwillinge von 16 Jahren. Die 
beiden Großen gehen schon 
ihre eigenen Wege, aber die 
Zwillinge sind mit uns im Au-

gust 2015 nach Minden-Bölhorst gezogen.
Meine Ausbildung zur Krankenschwester habe ich in Ham-
burg gemacht. Ich habe in unterschiedlichen Fachberei-
chen im Krankenhaus  gearbeitet, aber auch als Gemein-
dekrankenschwester und in der ambulanten Pflege. Ab 
März werde ich als Betriebskrankenschwester tätig sein.
Berufsbedingt sind wir einige Male umgezogen. Zuletzt 
haben wir 16 Jahre in Bad Krozingen in Baden-Württem-
berg gelebt.
Ich habe mich in den verschiedenen Kirchengemeinden 
immer unterschiedlich ehrenamtlich engagiert, was auch 
von der familiären Situation abhängig war. 
Ansonsten bin ich seit 1996 ehrenamtliche rechtliche Be-
treuerin. Zu Beginn nur für meine Mutter, später dann auch 
für andere Personen.



20. März 2016 (Palmsonntag)
Mit Pfarrer Volker Awolin wollen wir uns ganz der Betrach-
tung eines Hungertuches aus Südamerika widmen. Was 
sollen die verschiedenen Bilder aussagen, ansprechen 
und anstoßen?
Lassen Sie uns mit Hilfe Pfarrer Awolins ganz in die Be-
trachtung des großen Hungertuches eintauchen.

24. April 2016
Es wird laut! - Es wird getrommelt!
Die Trommelgruppe der Lebenshilfe Minden „Move of 
Life“, unter der Leitung von Uwe Pacewitsch, hat sich be-
reit erklärt unsere Gäste aus Tansania mit fast heimatli-
chen Klängen zu erfreuen.
Zur Gruppe gehören Menschen zwischen 8 und 64 Jah-
ren mit verschiedenen Handicaps. Wir erwarten 10 bis 14 
Personen, die uns westafrikanische Trommelkultur nahe 
bringen wollen.
Uwe Pacewitsch hat als ca. fünfjähriger mit dem Schlag-
zeug angefangen kam er über den Jamaika Raggae nach 
einem Besuch in Guinea zur Trommelkultur Westafrikas. 
Heute ist er als selbstständiger Musiklehrer - auch im the-
rapeutischen Bereich - tätig und in Minden und Umgebung 
gut bekannt.

29. Mai 2016
„Politisches Nachtgebet“ – Täglich notwendig!
Einmal im Jahr, bei uns in der St. Jakobuskirche, mehr als 
Tradition.
Gemeinsam wollen wir für das Leid in der Welt unsere Auf-
merksamkeit erhalten.
Gemeinsam hören, denken und beten.
Beten für eine friedliche Welt.
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Traumleiter-Gottesdienste (18:00 Uhr St. Jakobus Gemeindezentrum)

Die nächsten KiKiMo  
sind jeweils am Samstag,  

09. April, 14. Mai & 18. Juni    

von  10.00 bis 13.00 Uhr 
im St. Jakobus- Gemeindezentrum

Infos und Anmeldung unter: 
 www.stjakobus.com

Traumleiter-Gottesdienste
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HAIR  &  MAKE-UP

HAIR & MAKE-UP
Dorenbusch 11, 32429 Minden

Fon 05 71 / 5 21 69
www.south-cuts.de
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Mit dem 31. Dezember endete der Dienst des Pfarrehe-
paars Hüffmann in unserer Gemeinde. Dorothea Hüff-
mann wird aber die Konfirmandinnen und Konfirmanden 
aus dem Wichernhaus noch bis zur Konfirmation am 24. 
April begleiten – dafür sind wir ihr sehr dankbar! 

Wie geht es nun weiter? 
Dem Presbyterium ist es vor allem wichtig, dass die Ge-
meinde in der Zukunft einen Schwerpunkt ihrer Arbeit in 
Angeboten für Kinder, Jugendliche und junge Familien 
setzt. Deshalb haben wir zunächst eine Stelle für einen 
Gemeindepädagogen oder eine Gemeindepädagogin 
ausgeschrieben. Wir hoffen, eine Person gewinnen zu 
können, die die Kinder-Kirchen-Morgende (KiKiMos)  und 
die „Gottesdienste für Minis und Maxis“ zusammen mit den 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern weiter-
führt und uns bei Angeboten für Jugendliche und Familien 
mit kleinen Kindern tatkräftig unterstützt. Das Ausschrei-
bungsverfahren für die Stelle läuft zur Zeit – wann es ab-
geschlossen sein wird, lässt sich noch nicht sagen. 

Da auch der Konfirmandenunterricht zu den Aufgaben der 
Gemeindepädagogin oder des Gemeindepädagogen ge-
hören wird, wollen wir mit der Vorbereitung auf die Kon-
firmation 2017 möglichst erst beginnen, wenn wir unser 
Team erweitert haben, um den Jugendlichen einen Wech-
sel der Bezugsperson während der Zeit zu ersparen.  

Wie wir die verbleibende Pfarrstelle wieder besetzen, soll 
erst in einiger Zeit entschieden werden. Bis dahin bekom-
men wir tatkräftige Unterstützung aus der Nachbarschaft: 
Die neue Pfarrerin an der St. Thomas Kirche, Catharina 
Bluhm sowie Pfarrer Andreas Brügmann werden uns bei 
den Gottesdiensten und den Amtshandlungen helfen. Die 
Zusammenarbeit hat schon begonnen und funktioniert 
sehr gut.  
So werden z.B. die „Kikimos“ und die „Gottesdienste für 
Minis und Maxis“ auch in der Übergangszeit wie bisher 
stattfinden. 

Ansprechpartner für alle Fragen des Pfarrdienstes in der 
ganzen Gemeinde ist bis auf Weiteres Pfarrer Matthias 
Rausch. Er wird die Anfragen dann je nach Bedarf an Pfar-
rerin Bluhm oder Pfarrer Brügmann weiterleiten.

Wie geht’s weiter in unserer Gemeinde? 

Pfarrerin 
Catharina Bluhm

Pfarrer 
Andreas Brügmann



Herzlichen Dank
sagen wir allen, die die Jakobus-Kirchengemeinde in der 
vergangenen Zeit unterstützt haben mit einer einmaligen 
oder regelmäßigen Spende anlässlich eines Geburtsta-
ges, eines Hochzeitsjubiläums oder einfach so durch viele 
Stunden ehrenamtlicher Mitarbeit oder durch die Zahlung 
der Kirchensteuer.
So können wir gestärkt „gemeinsam unterwegs“ sein!
Besonders hervorheben möchten wir zwei Projekte: 
Über drei Viertel der Stühle im St. Jakobus-Gemeindezen-
trum konnte dank sehr zahlreicher Spenden bereits erneu-
ert werden. 
Der Jugendaustausch mit Malindi wurde erst durch viele 
großzügige Spenden möglich. 

Ferienspiele Sommerferien
Im letzten Gemeindebrief wurde bereits angekündigt, dass 
die Kirchengemeinden Barkhausen und St. Jakobus in den 
kommenden Sommerferien Ferienspiele für Kinder anbie-
ten wollten. Leider müssen beide Gemeinden diese Aktion 
wieder absagen, weil zu diesem Zeitpunkt nicht genügend 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zur Ver-
fügung stehen. Wir bedauern dies und werden zu einem 
späteren Zeitpunkt ein neues Angebot planen.

Jubiläumskonfirmation 2016
Auch in diesem Jahr wollen wir eine Jubiläumskonfirmati-
on feiern und zwar am 4. September  Dabei laden wir nicht 
nur die goldenen Konfirmanden des Jahrgangs 1966 und 
die Diamantenen des Jahrgangs 1956 ein, sondern hei-
ßen auch die Eisernen von 1951 und diejenigen, die 1946 
konfirmiert wurden und deshalb ihre Gnadenkonfirmation 
feiern können, herzlich willkommen. 
Nach einem feierlichen Gottesdienst in der St. Jakobus-Kir-
che möchten wir zu einem gemütlichen Beisammensein 
einladen. 
Diejenigen, deren Adressen herauszufinden sind, werden 
per Post benachrichtigt. Bei denen, die inzwischen in ei-
ner anderen Stadt wohnen oder ihren Namen gewechselt 
haben, sind wir aber darauf angewiesen, Hinweise zu be-
kommen. Deshalb bitten wir diejenigen, die von dem Ver-
bleib einzelner Mitkonfirmandinnen und Mitkonfirmanden 
wissen, die Adresse unserem Gemeindebüro mitzuteilen.
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Kurz Notiert

72 Jahre Mitarbeit im Presbyterium
Mit der Einführung der neuen Presbyterinnen und Presbyter verabschieden wir auch 4 Presbyterinnen und Presbyter 
aus ihrem Amt: Heike Meyer und Volker Handirk waren jeweils 20 Jahre im Presbyterium aktiv. Doris Koch und Doris 
Meyer waren jeweils 16 Jahre im Presbyterium aktiv.

Danke für Euer Engagement, Eure Zeit, Ideen, Tatkraft, Zugewandheit!
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Amtshandlungen



Amtshandlungen
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24.03.	Gründonnerstag	
	 18.00 Uhr	 Tischabendmahl im Wichernhaus
		  M. Rausch

25.03.	Karfreitag
	 10.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst in der
		  St. Jakobus-Kirche
		  M. Rausch
	 15.00 Uhr	 Stille und Gedanken zur Sterbestunde Jesu
 		  in der Dorfkapelle Barkhausen, 
		  Porta Westfalica, Kapellenwinkel
		  Prädikantin Franke 		
		                   
27.03.	Ostersonntag
	 (Achtung: Zeitumstellung!)
	  6.00 Uhr	 Frühgottesdienst und Osterfrühstück 
		  in der Kirche Barkhausen,
		  Porta Westfalica, Pfarrstraße
		  B. Hüffmann             
              
             10.00 Uhr	 Familiengottesdienst mit Tauferinnerung und 
		  anschl. Eiersuchen im Wichernhaus
		  M. Rausch und Bläserkreis

28.03.	Ostermontag	
	 10.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst in der
		  St. Jakobus-Kirche
		  A. Brügmann

Gottesdienste
in der Karwoche und zu Ostern 2016


